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Sitzungs-Protocoll 
des Gemeinderathes Steyr am 4. Oktober 853. 
 
Unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Anton Gaffl und in Gegenwart der Herren 
Gemeinderäthe Stigler, v. Koller, Schwingenschuß, Edelbaur, Wittigschlager, Nutzinger. 
 
Abwesende: Hr. V.B. Haller, Lechner entschuldigt, Vögerl beurlaubt, Eysn krank. Die H. G.R. Anton u.  
Mich. Heindl, Haratzmüller v. Jäger, Krenklmüllner, Millner, Seidl, Woisetschläger, Vogl. 
 
Das letzte Sitzungsprotokoll vom 27. v.Mts. wurde wegen zu minderer Anzahl von Mitgliedern nicht 
vorgelesen. 
 
Herr Bürgermeister trägt vor: 
 
Nro. 4233. Sign. der kk. Bezkshptm. Steyr mit dem abschr. Statthalt. Erlaß in Betreff der Abweisung 
des Leop. Dürrer mit seinem Rekurse pto verweigerter Verleihung einer Kettenschmidgerechtsame. 
Sind Karl Kurz u. Leop. Dürer u. zwar letzterer unter Rückschluß seiner Rekursbeilagen mit Intim. 
Dekret zu verständigen. 
 
Aus dem Referate der I. Section. 
 
Nro. 4259. Gesuch des Roman Bengersdorfer led. Polierer um Ertheilung des pol. Ehekonsenses zur 
Verehelichung mit Barbara Hupp. 
Da der wöchentl. Verdienst pr 4 fl zu gering ist, um mit selben eine Familie erhalten zu können, so 
kann das Gesuch des Bittstellers nicht bewilligt werden, wovon derselbe unter Rückschluß seiner 
Beilagen zu verständigen. 
 
Nro. 4238. Gesuch des Franz S. Steffinn[?] Zimmermann um Verehelichungsbewilligung mit Barbara 
Grabner 
Nro. 4294. Dasselbe des Georg Hörtinger mit Theresia Altman. 
Ist diesen beiden Bittstellern der Ehekonsens auszufertigen, u. sind selbe hievon unter Rückschluß 
ihrer Beilagen so wie das Conscr. Amt auf Rubrick zu verständigen. 
 
Nro. 3851. Karl Krispin Buchbindermeister zu Reindorf bey Wien überreicht ad Nro. 1770 die 
verlangten Dokumente mit der Bitte um Ertheilung des Ehekonsenses.  
Der Ehekonsens auszufertigen sammt Beilagen zuzustellen, dessen Bittsteller unter Rückschluß seiner 
Beilagen so wie das Conscr. Amt auf Rubrik zu verständigen. 
 
Nro. 4405. Sign. der kk. Bezkshptm. Steyr und Berichtserstattung über den Rekurs des Franz 
Schönberger pto verweigerter Ehebewilligung. 
Dem Polizeyamte zur Berichtserstattung. 
 
Nro. 4611. Gesuch des Josef Huber um Ausfertigung des Ehekonsenses zur verehel. mit 
Maria Hofstetter. 
Dem Bittsteller zu erinnern, da in seinem Gesuch durchaus kein Verdienst oder Vermögen 
nachgewiesen ist, so kann dasselbe nicht bewilliget werden. 
 
  



Nro. 4281. Gesuch des Josef Hollinger ledigen Drechslergeselle aus Gansingen in der Schweitz um 
Aufnahme in den Gemeinde Verband der Stadt Steyr u. Erwirkung des österr. Staatsbürgerrechtes. 
In Folge Beschluss vom heutigen wird dem Bittsteller die Aufnahme in den Gem. Verband der Stadt 
Steyr gegen Erlag der im §. 8 der a.h. genehmigten G.O. stipulirten Aufnahmstaxe, pr 10 fl CMz 
bewilligt, dessen derselbe sowie das Kassa und Conscr. Amt auf Rubrik zu verständigen. 
 
Nro. 4612. Gesuch der Katharina Kollenz um Bewilligung des inwohnungsweisen Aufenthalts für sich 
u. ihre beiden Töchter Zäzilia u. Theresia. 
Wird der Bittstellerin der inwohnungsweise Aufenthalt im hiesigen Gemeindebezirke bewilliget, 
dessen selbe sowie das Polizeyamt unter Anschluß des Heimathscheines rathschlägig zu 
verständigen. 
 
Nro. 4038. Sign. der kk. Bezkshptm. Steyr pto Berichtserstattung über den Rekurs des Michael 
Mayrhofer über die verweigerte Ertheilung des polit. Ehekonsenses. 
Ist unter Com. Rückschluß der entworfene Bericht zu erstatten. 
 
Nro. 4093. Dasselbe über den Rekurs des Josef Englahner pto verweigerter Ehebewilligung. 
Gleiche Erledigung wie vor. 
 
IV. Section. 
 
Nro. 4718. Anzeige der Bausection über die bestehenden feuergefährl. Gebrechen im v. Lavran'schen 
Hause Nro. 116 in der Stadt. 
Wird Hr. Willner abgeordnet in Gemeinschaft mit dem Baumeister Gutbrunner, dem städtischen 
Rauchfangkehrer u. dem Pächter Hofer benannte Lokalitäten zu untersuchen, u. binnen längstens 8 
Tagen anher zu relationiren. 
 
Nro. 4601. Schreiben der fürstl. Lamberg'schen Forstdirektion pto Zahlungsanweisung des 
rückständigen Bauholz u. Schnittmaterialgeldes pr 775 fl 4 xr CMz. 
Dem Kaßaamte wird mit Rathschlag die Zahlung dieses Ausstandes pr 775 fl 4 xr CMz aufgetragen. 
 
Nro. 4528. Note des Stadtpfarramtes in Betreff der von Seite des Bauamtes von 
Stadtpfarrkirchenplatze entnommenen 1 1/2 □K Steinplatten. 
Wird dem Bauamte mittelst Rathschlag aufgetragen, die vom Stadtpfarrkirchenplatze genommenen 1 
1/2 □K Steinplatten so wie die früher zum Ausbaue des Mauthhauses zu leihen genommenen 3400 
Stk. Mauerziegel seiner Zeit in Natura zurückzuersetzen, wovon auch das Pfarramt mit Note zu 
verständigen. 
 
Nro. 4626. Anzeige des Bauamtes pto. Anschaffung von 10 □K Decksteine für die städt. Kanäle. 
Wird dem Hrn. Bauverwalter Pilka der Ankauf von 10 □K Decksteine mit dem Beisatze aufgetragen, 
darauf zu sehen, daß selbe das vorgeschriebene Längenmaß erhalten. 
 
Nro. 4622. Protokoll mit Josef Huber Zimmermeister pto Überlaßung des vorhandenen alten 
Gußeisens. 
Wird der Anboth des H. Josef Huber pr Ztr 2 fl 30 xr CMz genehmigt. u. der Wagmeister Gradl 
beauftragt, sämmtl. vorhandenes altes Gußeisen abzuwiegen, u. den Wagschein vorzulegen. 
 
  



Nro. 4627. Anzeige des Bauamtes über die Schadhaftigkeit der Dachung u. Feuermauer des 
Gemeindehauses. 
Die einstweilige Ausbesserung der Dachung im Gemeindehause u. der Ankauf von Dachziegeln wird 
genehmigt, was die Feuermauer Herstellung anbelangt, so hat dieselbe einstweilen zu unterbleiben, 
nachdem die Zeit schon zu weit vorgerückt ist. 
 
V. Section. 
 
Nro.3963. Relation des Polizeymannes Lindorfer über den Erfolg der der Uhrmacher Innung 
geleisteten Assistenz. 
Sind die Beanzeigten umständlich zu Protokoll zu vernehmen. 
 
Nro. 3931. Rekurs des Joh. Lugmayr gegen die Erledigung über die Beschwerde des 
Messererhandwerkes pto Verhaltung im Zwangswege zur Einzünftung. 
Da es sich im vorliegenden Falle um Innungsrechte einer so bedeutenden Körperschaft handelt, u. 
die vorliegende Beschwerde sich über das Verhältniß des Einzelnen zur Innung ausspricht, so ist es 
nothwendig, von dem Hrn. Vorsteher die Protokollar Äußerung hierüber mit Vorhalt dieses 
abzufordern, worauf der vervollständigte Akt dem Referenten zur weiteren Berichtserstattung 
zuzumitteln ist. 
 
Nro. 3851. Protokoll mit Barb. Gitzmayer pto Zurücklegung ihres Erwerbsteuerscheines. 
Wird der k.k. Bez. Hptm. Berichtlich zur Amtshandlung vorgelegt, u. sind die Vorsteher der 
Weiswaarenhändler zum Benehmen rathschlägig zu verständigen. 
 
Nro. 3791. Protokoll mit den Vorstehern des Tischlerhandwerkes u. Viertelmeistern über das 
Gewerbs-Verleihungsgesuch des Alois Neumayr. 
ad Nro. 3192 hinauszugeben folgender Bescheid. Da nach den allseitig gepflogenen Erhebungen u. 
Vernehmungen sich kein Bedarf zur Verleihung eines Tischlergewerbes ergibt, im Stadtbezirke 8 
derartige Befugniße bestehen, so kann ich im Einvernehmen des Gemeinderathes in die gebethene 
Gewerbs-Ertheilung nicht willigen. Dagegen steht im Beschwerungsfalle bey der H. Statthalterey der 
Rekurs offen, welcher in 14 Tagen anzumelden, u. in weiteren 4 Wochen zu überreichen ist. Hievon 
werden Bittsteller u. die Vorsteher der Tischler Innung zu Handen des Peter Puxkandel rathschlägig 
verständiget. 
 
Nro. 3789. Protokoll mit den Lohnkutschern u. Viertelmeistern über das Gewerbs-Verleihungsgesuch 
des Michael Neuhauser. 
ad Nro. 3616 folgendermaßen zu erledigen: Nachdem die hier befindlichen 14 Lohnkutscher den 
Ortsbedarf zur Genüge decken u. dies auch die h. Statthalterey mit dem Erlaße v. 18 Aug. 852. Z. 
10403 intim. mit Sign. der kk. Bez. Hptm. v. 2 Sept. 852 Z. 11316 anerkannt, übrigens die Verhältniße 
seither nach den gepflogenen Erhebungen sich nicht geändert habe, so kann das nachgesuchte 
Befugniß nicht ertheilt werden. Gegen diese Entscheidung im Beschwerungsfalle bey der h. 
Statthalterey in 14 Tagen der Rekurs anzumelden, u. in weiteren 4 Wochen einzubringen. Hievon sind 
die hiesigen Lohnkutscher u. Bittsteller rathschlägig zu verständigen.  
 
Nro. 3790. Dasselbe in Betreff des Josef Kemmethmüller.  
ad Nro. 3558. Gleiche Erledigung wie vor, mit dem Beisatze, daß die im Gesuche angeführten Gründe 
wegen Mangel an genügender Existenz bey den schon innehabenden Gewerben für Verleihung nach 
den gepflogenen Erhebungen nicht sprechen. 
 
Nro. 3762. Dekr. der kk. Bez. Hptm. Steyr in Betreff des Vorganges in streitigen Fällen über die 
Gewerbsabgränzung der in 3 Klassen gesonderten Eisenarbeiter. 



Aufzubewahren, bey den Normalien, u. dem Referenten zum Gebrauche in Abschrift zuzustellen. 
 
Nro. 3698. Rekursanmeldung des Joh. Lugmayr, gegen den gem. Bescheid ad No 2544 pto 
Einzünftung im Zwangswege. 
Diese Anmeldung wird mit dem Bemerken zur Wissenschaft genommen, daß der Bescheid vom 30 
Juny 853. Z. 2544 bereits zur Rechtskraft erwachsen, u. hievon Joh. Lugmayr so wie das 
Messererhandwerke zu Handen des Hrn. Anton Heindl rathschlägig zu verständigen. 
 
Nro. 3706. Sign. der kk Bezkshptm. pto Berichtserstattung über das Erwerbsteuerminderungsgesuch 
des Josef Krumpfhuber. 
Hierüber die Hrn. Vorsteher der Wirthskommunität u. Viertelmeister zu Protokoll zu vernehmen. 
 
Nro. 3487. Anzeige des Franz Bermer über den Betrieb der Tapeziererstiften Erzeugung zum Behufe 
der Erwirkung des Erwerbsteuerscheines. 
Diese Anzeige wird zur Nachricht genommen, u. das Gesuch wegen Erlangung des 
Erwerbsteuerscheines der kk. Bez. Hptm. mit Bericht vorgelegt. 
 
Nro. 3559. Gesuch des Anton Menzinger um Erwerbsteuer-Minderung. 
Sind die übrigen 4 Silberarbeiter hierüber protokollarisch zu vernehmen. 
 
Nro. 3552. Gesuch des Franz Rager um Ertheilung eines personellen Glaserbefugnißes. 
Herr Bittsteller wird mit diesem Gesuche auf den bereits zur Rechtskraft erwachsenen Bescheid des 
Gemeinderathes vom 15. Febr. d.J. Z. 80 verwiesen. 
 
Nro. 3006. Äußerung der Feilhauer Innung über das Dekret der kk. Bezkshptm. v. 30. May Z. 6089. 
Über den ferneren gesetzlichen Bestand der Feilhauergesellenbruderschaft ist die h. Statthalterey 
Entscheidung abzuwarten. In Befolgung der oben angegangenen Weisung der kk. Bez. Hptm. ist die 
Innung der hiesigen Feilhauer aufzufordern, die sämmtlichen Gesellen an einem zu bestimmenden 
Tage im Rathssaale des Gemeindehauses zu berufen, wo denselben der von dem Gemeinderathe 
designirte Kommissär vorgestellt, u. nach Maßgabe der in der Eingabe der Innung angeführten, als 
nothwendig abzustellenden Unfüge der geeignete Vortrag gemacht wird. Nach Vollzug ist von dem 
Sekretariat unter Communicatsrückschluß der entsprechende Bericht an die kk. Bez. Hptm. 
abzugeben. 
 
VI. Section. 
 
Nro. 4529. Conto des Franz Bodendorfer über abgegebene Leinwand in das Siechenzimmer pr 2 fl 45 
xr CMz. 
Der Armen Instituts Rechnungsführung zur Zahlung mit 2 fl 45 xr CMz. 
 
Nro. 3808. Coõns Protokoll in Betreff der im Friedhofsthurme befindlichen nun zersprungenen 
Glocke. 
Ist der diesem Protokolle angeschloßene Kostenüberschlag nebst der pfarrämtl. Anzeige der kk. 
Bezkshptm. mit der Bitte zu unterbreiten, die höhere Genehmigung dieser Auslagen aus dem 
Vermögen der beiden Pfarrkirchen erwirken zu wollen.  
 
  



Nro. 4530. Äußerung der geistl. Vogtey der Stadt u. Vorstadtpfarrkirche in Betreff der Herstellung der 
Glocke im Friedhofsthurme. 
Da der Kostenanschlag der zersprungenen Glocke am Friedhofe dem Berichte an den kk. Bezirks-
Hauptmannschaft beigelegt werden muß, so ist eine Beglaubigte Abschrift desselben behufs der 
Vorlage bey dem Hochw. Herrn Bischof dem Stadtpfarramte zuzustellen. Über die Zahlung einer 
mäßigen Gebühr für das Läuten dieser Glocke ist seinerzeit eine Berathung zu pflegen, wozu auch die 
beiden Herrn Pfarrer einzuladen sind. 
 
Nro. 4699. Note der geistl. Vogtey der Stadtpfarrkirche pto endlicher Besetzung der erledigten 
bischöfl. Pfründen. 
Der M. V. F. Rechnungsführung um Äußerung, ob diese oberwähnten Pfründen nicht zu besetzen 
wären, u. indessen aus einem anderen Fonde bestritten werden können, ohne daß die Auszahlung 
der übrigen Pfründen beirrt werden. 
 
Nro. 3917. Gesuch des Franz Trenkner um Bewilligung zur Setzung eines Kreuzes auf die Grabstätte 
seiner Ältern u. Großältern im hiesigen Friedhofe. 
Im Einvernehmen der geistl. Vogtey gegen Erlag der Taxe von 10 fl CMz bewilligt. 
 
Gaffl 
Edelbaur 
A. Vögerl 
Amtmann Schriftführer 


